Satzung für eine nationale anamed Gruppe in den Tropen
Mai 2010
1.    Name and Anschrift der Organisation

Name: anamed Name des Landes
(anamed: Action for Natural Medicine)

2.    Ziele und Grundsätze von anamed Name des Landes
Siehe unten.

anamed Name des Landes ist an anamed international, Schafweide 77, 71364 Winnenden, Germany. Web: www.anamed.net angegliedert.

3. Leitbild

a) anamed international ist eine christliche Organisation. Ihre Arbeit basiert auf dem Vorbild der Lehren Jesu, wie beschrieben in Johannes 9:1-7, wo Jesus lokal verfügbare Ressourcen zur Heilung eines Blinden verwendete. 

b) anamed Seminare sind offen für Menschen aller Konfessionen und Glaubensrichtungen.

c) anamed Name des Landes ist eine gemeinnützige, nicht gewinnorientierte Organisation, die ausschließlich für humanitäre Zwecke arbeitet. 

d) Die Ressourcen, Fähigkeiten und Zeit von anamed Name des Landes und seiner Mitarbeiter dürfen nur für die Ziele und Zwecke der Satzung eingesetzt werden.
4.    Finanzierung

a) Die Arbeit der Organisation wird durch Spenden und Beiträge der Mitglieder finanziert.

b) Der Mindestmitgliedsbeitrag wird durch die Mitgliederversammlung festgelegt.

5. Rechtsstatus

Anamed Name des Landes ist eine gemeinnützige Organisation eingetragen im Ministerium von ….......

6.   Mitgliedschaft
Lokale anamed Gruppen sind automatisch Mitglieder von anamed Name des Landes. Die Mitgliedschaft steht Einzelpersonen sowie Organisationen offen, die sich den Zielen von anamed verpflichtet fühlen. Mitglieder können an der Mitgliederversammlung teilnehmen und Vorschläge unterbreiten. Lokale anamed-Gruppen und Mitgliedsorganisationen sind berechtigt bis zu zwei Vertreter zur Mitgliederversammlung von anamed Name des Landes zu entsenden, die der Mitgliederversammlung Vorschläge im Namen der Gruppe oder Organisation unterbreiten können. 
Die Mitgliedschaft endet durch:

· Tod der Einzelperson oder Auflösung der lokalen anamed Gruppe oder Organisation.

· Austritt, dieser muss gegenüber dem Vorstand schriftlich erfolgen.

· Ausschluss, welcher nur in begründeten Fällen durch den Vorstand erfolgen kann.
· Inaktivität oder Nichtbezahlung des Mitgliedschaftsbeitrages für mehr als ein Jahr. 

7. Lokale anamed Gruppe

Eine lokale anamed Gruppe muss:

· genau die gleiche Satzung haben wie die der nationalen Gruppe, außer dass jeweils der Name der nationalen Gruppe durch den Namen der lokalen Gruppe und „anamed international“ durch die nationale Gruppe ersetzt wird.

· sich den Zielen und Grundsätzen von anamed (siehe unten) verpflichten. 

· sich aktiv in praktischer Arbeit im Sinne der Ziele und Grundsätze engagieren. 

-     im Nachgang zu einem Seminar, geleitet durch einen Koordinator von anamed international oder seinem Vertreter, mit dessen Zustimmung gegründet worden sein.

· einen Vorstand führen, dessen Mitglieder an einem Seminar teilgenommen haben, geleitet durch einen Koordinator von anamed international oder seinem Vertreter und mit dessen Zustimmung. 

· einen Bericht an die nationale anamed Gruppe bis zum 31. Dezember jeden Jahres senden.

· sich auflösen, wenn diese sich nicht mehr aktiv in praktischer Arbeit im Sinne der Ziele und Grundsätze von anamed engagiert.
· auf der entsprechenden nationalen Seite der anamed internationalen Webseite erscheinen. 

· nach Auflösung alle restlichen Bücher oder Materialien an die nationale anamed Gruppe aushändigen.

8. Organe der Organisation

Jahreshauptversammlung

Mitgliederversammlung

Vorstand

9. Jahreshauptversammlung 

a) Die Jahreshauptversammlung muss einmal im Jahr stattfinden..

b) Die Jahreshauptversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden, im Fall von Verhinderung, dem 2. Vorsitzendem einberufen. 

c) Die Mitglieder müssen mindestens vier Wochen im Voraus über die Versammlung informiert werden.

d) Die Jahreshauptversammlung wählt die Vorstandsmitglieder und andere Amtsinhaber.

e) Die Jahreshauptversammlung erhält die Berichte vom 1. Vorsitzenden und von den lokalen anamed Gruppen.

f) Die Jahreshauptversammlung überprüft den Fortschritt der Organisation.

g) Die Jahreshauptversammlung ist bevollmächtigt Entscheidungen zu treffen, unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder.  

h) Entscheidungen werden demokratisch getroffen. Findet sich keine einhellige Einigung, kommt es zur Abstimmung und die Entscheidung wird durch die einfache Mehrheit gefällt. Alle Entscheidungen müssen mit den Zielen und Grundsätzen der Organisation übereinstimmen. Lediglich für die Auflösung der Organisation bedarf es einer Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitgliedern. 

i)    Jedes Mitglied hat eine Stimme. Mitglieder können sich im Falle der Verhinderung weder durch einen Vertreter noch durch die Bevollmächtigung eines anderen Mitglieds vertreten lassen.

i) Alle Entscheidungen und Abstimmungen sollten öffentlich durchgeführt werden, sofern nicht


eine Person einen Antrag auf geheime Abstimmung stellt. 

k)
Falls es für notwendig erachtet wird, ernennt die Jahreshauptversammlung einen unabhängigen


Wirtschaftsprüfer zur Überprüfung der Buchführung. 

l)
Ein Bericht über die Jahreshauptversammlung, die darin vereinbarten Entscheidungen sowie


über die Arbeit des vergangenen Jahres im ganzen Land muss an anamed international gesandt werden.

10. Mitgliederversammlung

Eine Mitgliederversammlung kann jederzeit durch den Vorstand einberufen werden, falls notwendige Entscheidungen getroffen werden müssen. Alle Mitglieder müssen mindestens 4 Wochen im Voraus über die Versammlung informiert werden. 

11.   Vorstand

a) Soll mindestens dreimal im Jahr stattfinden.

b) Soll aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, sowie dem Kassenprüfer und Schriftführer bestehen und kann andere Amtsinhaber benennen.

c) Abhängig von der Anzahl der Organisationsmitglieder kann die Anzahl der Vorstände bis auf maximal 8 Mitglieder erhöht werden. 

d) Alle Amtsinhaber des Vorstands einer nationalen Gruppe (resp. regionalen, resp. lokalen Gruppe) müssen mindestens an einem einwöchigen Trainingsseminar geführt von anamed international (resp. nationalen, resp. regionalen Gruppe) teilgenommen haben. Auch alle anderen Vorstandsmitglieder (ohne Amt) müssen mindestens an einem einwöchigen Trainingsseminar der übergeordneten Gruppe teilgenommen haben.. 

e) Zusätzliche Mitglieder können dem Vorstand für bestimmte Zwecke und für einen begrenzten Zeitraum beitreten. 

f) Der 1. Vorsitzende oder im Fall der Verhinderung der 2. Vorsitzende, ist für die Leitung der Organisation zuständig.

g) Der Vorstand wird für 3 Jahre gewählt und verbleibt im Amt bis zur nächsten Wahl. Eine Wiederwahl ist möglich.

h) Der Vorstand kann für die laufenden Geschäfte eines Projektes oder aller Projekte einen Geschäftsführer ernennen.   

i) Da anamed Name des Landes eine gemeinnützige Organisation ist, erfolgt die Arbeit der Vorstandsmitglieder ohne jegliche Bezahlung. 

j) 
Alle anamed Mitglieder arbeiten ohne Bezahlung. Der Vorstand kann eine angemessene Vergütung für geleistete Arbeit bezahlen z. B. an einen Wächter oder Gärtner. Um Komplikationen bei Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses zu vermeiden, können Verträge längstens für 1 Jahr abgeschlossen, jedoch im gegenseitigem Einvernehmen verlängert werden. 
12.    Satzungsänderung

Diese Satzung gilt für alle anamed Gruppen auf der ganzen Welt. Vorgeschlagene Änderungen der Satzung müssen daher anamed international zugehen. 
13.    Richtlinien

Genaue Angaben bezüglich der Durchführung dieser Satzung sind in dem Blatt “Richtlinien” zu finden und müssen befolgt werden.

14.    Auflösung der Organisation

Der Antrag zur Auflösung der Organisation muss spätestens vier Wochen vor der Mitgliederversammlung angekündigt werden.

Eine Auflösung kann durch anamed international erzwungen werden, falls anamed Name des Landes als ineffektiv angesehen wird oder im Gegensatz zu den Zielen und Grundsätzen von anamed arbeitet. 

Nach Auflösung der Organisation wird das gesamte Vermögen an anamed international übertragen.

15.    Beschluss der Satzung
Diese Satzung wurde von den anwesenden Mitgliedern der Jahresversammlung mit Datum vom ...........................20 ...... beschlossen.

Unterzeichnet

................................................................Vorstand   
Name: ............................................

................................................................Schriftführer   
Name: ............................................

................................................................Kassenprüfer   
Name: ............................................
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Ziele und Grundsätze
Anamed hält Seminare, entwickelt Projekte und verbreitet Bücher und Materialien und ermöglicht den Menschen in den Tropen mehr Selbstständigkeit in Bezug auf ihr gesundheitliches, soziales und wirtschaftliches Wohl.  

Mai 2010
1. Verbesserung der Gesundheitsfürsorge in Entwicklungsländern durch: 

1a.
den Anbau von medizinischen Gärten zur Demonstration und Felder zur Bepflanzung.

1b.
die Entwicklung von Rezepten, um natürliche Medizin aus lokalen Heilpflanzen herzustellen.

1c.
Hilfe zur Gründung von Apotheken in Krankenhäusern wie auch in der Gemeinde, die sich auf lokal hergestellte natürliche Medizin – günstig und einfach in der Anwendung – spezialisieren.

1d.
die Ermutigung der bestehenden Apotheken natürliche Medizin zu führen und zu fördern.

1e.
die Durchführung von Forschungsarbeiten für alternative Behandlungen von Malaria, z. B. durch die Förderung des Anbaus und Verwendung von Artemisia annua.

1f.
die Veröffentlichung und Verbreitung von Postern, Büchern und Samen.

2. Unterstützung der Menschen vor Ort – ihr Selbstvertrauen zu fördern und ihre Kenntnisse zu erweitern:

2a.
die Stärken des bereits existierenden Netzwerkes von traditionellen Heilern zu erkennen und darauf aufzubauen.

2b. die Durchführung von einwöchigen Seminaren über Natürliche Medizin für offiziell ausgebildetes 
      Pflegepersonal, wie z. B. Ärzte und Krankenschwestern zusammen mit 
traditionellen Heilern, Pastoren, 
      Gemeindearbeitern usw. 
2c.
dem Pflegepersonal und den traditionellen Heilern dabei zu helfen sich auf einen “ethischen 


Verhaltenskodex” zu einigen, wodurch sie zum Wohle der Region zusammenarbeiten können. 

2d.
gefährliche Praktiken zu hinterfragen und sich diesen entgegenzusetzen, auch wenn diese Teil der lokalen Tradition sind, wie z.B. die Beschneidung von Frauen.

3. Die Menschen dabei unterstützen sich aktiver am Umweltschutz zu beteiligen:

3a. Anweisungen geben, wie Abfall richtig entsorgt wird.

3b. gegen den Klimawandel ankämpfen: die Bodenfruchtbarkeit steigern, Bäumen und Heilpflanzen anbauen, 
      Medizin lokal herstellen und dadurch Transportwege kürzen, Solarenergie verwenden, etc.
3c. alternativen zum Gebrauch von Unkrautbekämpfungs- und Pflanzenschutzmittel vorschlagen. 

3d. energisch den Anbau von einheimischen, medizinischen und hülsentragenden Bäumen 
vorantreiben. 

3e. die Verwendung von geeigneten Technologien zum Kochen, Trocknen, Wasserreinigen, Hygiene etc. fördern.

3f. den Anbau und Konsum von organischen Lebensmitteln fördern.

4. Negativen Entwicklungen entgegenzutreten  
4a. die Menschen zu unterstützen ihre eigenen Pflanzen und Samen zu verwenden, ungeachtet der drohenden 
      Patentierung von Samen und Verwendung von Heilpflanzen durch multi-nationale Unternehmen.
4b. Kampagnen führen gegen die Herstellung und Verbreitung von Seifen und Cremes, die Quecksilber enthalten.

4c. sich dem Dumping von ungesunden oder gefährlichen Produkten, wie z.B. Giftmüll oder 

verfallene Medikamente zu widersetzen.

4d. Reklame für zuckerhaltige Getränke ablehnen, die es der lokalen Herstellung von Obstsäften erschwert.

4e. alles zu vermeiden, was die wirtschaftliche Überlegenheit des Nordens über den Süden 


  aufrechterhält. 

5. Ökonomische Zusammenarbeit mit dem christlichen Gesundheitswesen, durch

5a. gemeinsames Reflektieren, wie wir mit Gott, uns selbst, miteinander und der Schöpfung zum Einklang 
      kommen.

5b. das Lernen von Jesus Art und Weise zu heilen.

5c. das Erkennen, wie wichtig das spirituelle und physische Heilen ist.

6. Lokale und internationale Zusammenarbeit und Frieden fördern durch:


6a. die Teilnahme an internationalen Netzwerken, die sich mit Heilpflanzen und Naturmedizin befassen.

6b. die Beschäftigung mit Menschen verschiedener Professionen, Religionen und Glaubensrichtungen.

6c. die Durchführung von Seminaren in Flüchtlingslagern und Krisengebieten und die Angehörigen anderer 
      ethnischen Gruppen, Nationalitäten und anderer Religionen mit einzubeziehen. 
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